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Vorwort

Liebe Leserinnen und Leser,

Sie halten unseren Bericht iiber die Beschaffungen der GIZ im Geschiftsjahr 2015 in der Hand. In dem
Bericht biindeln wir Informationen iiber unsere Auftragsvergaben in den Bereichen Dienstleistungen und
Sachgiiter und vermitteln Thnen damit einen umfassenden Uberblick iiber die Vergaben des Unterneh-
mens im Berichtszeitraum, differenziert nach Regionen, Art der Auftragnehmer und Sektoren. Dabei stel-
len wir fiir Sie die Trends iiber einen Zeitraum von mehreren Jahren zusammen. Eine Auflistung der einzel-
nen konkreten Vergaben finden Sie auf der Internetseite des Unternehmens. Wir méchten damit zu mehr
Transparenz im Beschaffungssektor beitragen.

Bei einem steigenden Geschiftsvolumen ist es uns gelungen, die Gesamtvergaben im Jahr 2015 auf beacht-
liche 1.012 Millionen Euro zu steigern. Damit vergeben wir rund 48,0 % unseres Geschiftsvolumens — in
anderen Worten: Die GIZ vergibt nahezu jeden zweiten Euro an Dritte. Regional betrachtet sind die Ver-
gaben relativ ausgewogen verteilt, deutliche Schwerpunkte sind aufgrund des hohen Geschiftsvolumens
Afrika und Nahost. Der Sektor Lindliche Entwicklung und Agrarwirtschaft hat sein Vergabevolumen er-
neut annihernd verdoppelt und hat sich damit an die Spitze aller Sektoren gestellt. Deutlich zuriickgegan-
gen sind hingegen die Vergaben in den Sektoren Wasser und Dezentralisierung.

Die GIZ hat sich auch im Jahr 2015 als weltweit grofSter Dienstleister fiir nachhaltige Entwicklung auf
dem globalen Markt behaupten kénnen. Diese erfolgreiche Geschiftsentwicklung ist unter anderem auch
einer transparenten und effizienten Zusammenarbeit mit unseren Auftragnehmern zu verdanken. In einem
dynamischen Geschiftsumfeld wie dem der Internationalen Zusammenarbeit kommt es immer entschei-
dender darauf an, flexibel auf die Anforderungen des Marktes reagieren zu kénnen. Dies ist uns auch durch
entsprechende Einkiufe von Dienstleistungen und Sachgiitern moglich. Wir sind also darauf angewiesen,
im Rahmen einer nach wirtschaftlichen und qualitativen Kriterien optimierten Lieferkette, tiber ein exzel-
lentes Netzwerk von Auftragnehmern und Lieferanten zu verfiigen.

Das Geschiftsjahr 2015 war fiir die GIZ ein besonderes, denn zum 1. September hat sich das Unterneh-
men intern neu aufgestellt. In der zu diesem Stichtag neu gegriindeten Abteilung ,Einkauf und Vertrige®
wurden alle in Deutschland durchzufiihrenden Beschaffungen gebiindelt. Damit haben wir uns noch stir-
ker professionalisiert, um das gestiegene Vergabevolumen des Unternechmens noch besser bewerkstelligen
zu kdnnen.

Zwischenzeitlich ist zum 18. April 2016 die Vergaberechtsreform in Kraft getreten. Da die neuen Rege-
lungen im Berichtszeitraum 2015 noch nicht galten, beziehen sich die Ausfithrungen in diesem Bericht
ausschlieSlich auf die damalige Rechtslage. In der kommenden Zeit werden wir die Digitalisierung der
Beschaffungsprozesse voranbringen, um die neuen ab Oktober 2018 geltenden gesetzlichen Vorgaben um-

zusetzen.

Wir hoffen, Thr Interesse gewecke zu haben. Viel Freude beim Lesen wiinscht Thnen

s YL

Immanuel Gebhardt
Leiter der Abteilung
Einkauf und Vertrige
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1 Rechtsform und Auftrag der GIZ

Die Deutsche Gesellschaft fiir Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH ist ein zivilrechtlich organi-
siertes Bundesunternehmen, dessen alleinige Gesellschafterin die Bundesrepublik Deutschland ist. Zweck
der Gesellschaft ist die Forderung der internationalen Zusammenarbeit fiir nachhaltige Entwicklung und
der internationalen Bildungsarbeit. Ziel der Gesellschaft ist es, die Bundesregierung bei der Erreichung ih-
rer entwicklungspolitischen Ziele zu unterstiitzen. '

Die zivilrechtliche, durch den Gesellschaftsvertrag festgelegte Rechtsform stellt sicher, dass Auftrige der
Bundesregierung effektiv und wirtschaftlich durch ein flexibel agierendes Wirtschaftsunternehmen durch-
geflihrt werden kénnen. Zur Erfiillung ihres Zweckes wurde die GIZ in zwei Geschiftsbereiche gegliedert
— den Gemeinniitzigen Geschiftsbereich und den steuerpflichtigen Geschiftsbereich , International Ser-
vices“. Der erstgenannte Geschiftsbereich verfolgt ausschliefflich und unmittelbar gemeinniitzige Zwecke
und wickelt die iiberwiegende Anzahl der an die GIZ erteilten Auftrige ab. International Services stellt die
Konzepte und Erfahrungen der GIZ auch anderen Kunden gegen Entgelt zur Verfiigung, arbeitet also ge-
winnorientiert, wobei die erzielten Uberschiisse nur fiir den gemeinniitzigen Zweck der Gesellschaft ver-
wendet werden diirfen.

Die GIZ ist in mehr als 130 Lindern weltweit aktiv. In Deutschland ist das Unternehmen in nahezu al-

len Bundeslindern prisent. Die Gesellschaft hat ihren Sitz in Bonn und Eschborn. Weltweit beschiftigt die
GIZ mehr als 16.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die nachfrageorientierte und mafigeschneiderte
Dienstleistungen fiir nachhaltige Entwicklung erbringen.

Wichtigster Auftraggeber der GIZ ist das Bundesministerium fiir wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ), mit dem iiber einen Generalvertrag die Einzelheiten der Durchfithrung von Maf3-
nahmen geregelt wurden. Dariiber hinaus ist die GIZ fiir weitere Bundesressorts — darunter insbesonde-
re das Auswirtige Amt, das Bundesministerium fiir Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, das
Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie und das Bundesministerium des Innern —, fiir Bundes-
linder und Kommunen sowie fiir 6ffentliche und private Auftraggeber im In- und Ausland titig. Von zu-
nehmender Bedeutung fiir die Gesellschaft ist die EU als Auftraggeber. Weiterhin erhilte die GIZ Kofi-
nanzierungen und Finanzierungen durch andere bilaterale Organisationen wie dem britischen DFID, der
eidgendssischen DEZA der Schweiz sowie UN-Organisationen, aber auch von privaten Trigern wie der
Bill & Melinda Gates Stiftung.

Zu den Organen und Gremien der Gesellschaft zihlt neben Vorstand, Aufsichtsrat und Gesellschafterver-
sammlung der Wirtschaftsbeirat, der sich aus bis zu zehn Mitgliedern zusammensetzt, welche die deutsche
Wirtschaft und ihre Verbinde reprisentieren. Daneben gibt es noch das Kuratorium, das aus bis zu 40 Mit-
gliedern besteht und mit Vertreter/innen aus Ressorts, Wirtschaft, Zivilgesellschaft, Forschung, Lindern,
Kommunen, Gewerkschaft, Entwicklungshelfer/innen sowie Deutschem Bundestag besetzt ist. Bonn und
Eschborn sind seit Januar 2011 Sitz des Unternehmens.

'g 2. Gesellschaftsvertrag der Deutschen Gesellschaft fiir
Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH



2 Die Beschaffungen der GIZ

2.1 Auftragsvergabe an die GIZ2

Die GIZ ist als Bundesunternehmen vorrangig fiir die Bundesregierung titig und wickelt die Auftrige
der Bundesministerien auf der Grundlage der vom Europiischen Gerichtshof entwickelten Grundsitze
der ,.in-house“-Vergabe ab. Dies bedeutet, dass die Bundesregierung die GIZ direkt beauftragt, ohne
diese Beauftragung selber ausschreiben zu miissen. Die GIZ ist dann ihrerseits zur Einhaltung des
Vergaberechts verpflichtet.

Wird die GIZ durch ihren Bereich International Services fiir andere Auftraggeber titig (z. B. fiir internati-
onale Organisationen wie die Weltbank, EU oder die Entwicklungslinder selbst) oder bewirbt sie sich um
Zuschiisse oder andere Kofinanzierungen durch Dritte, so ist dies nur mit Zustimmung des BMZ méglich.

2.2 Auftragsvergabe durch die GIZ

Die GIZ ist der weltweit fithrende Dienstleister in der internationalen Zusammenarbeit fiir nachhaltige
Entwicklung. Als Unternehmen richtet sich die GIZ immer mehr auf den globalen Markt aus und er-
schliefft neben der klassischen Entwicklungszusammenarbeit neue Schwerpunkte und Geschiftsfelder sys-
tematisch auch in Industrie- und Schwellenlindern und innerhalb des Nachhaltigkeitsmarkts Deutschland.
Um diese Aufgaben erfiillen zu kénnen, miissen einerseits die Anforderungsprofile der entsandten Fach-
krifte stetig angepasst und andererseits verstirkt lokale Fachkrifte eingesetzt werden.

Aus diesen Griinden und vor dem Hintergrund des finanziellen Spielraums der IZ-Mittel strebt die GIZ
eine weitere Intensivierung der Zusammenarbeit mit der Consultingwirtschaft oder éffentlich rechtlichen
Institutionen dort an, wo Aufgaben und Funktionen durch Andere effizienter erfiillt werden kénnen. Dies
geschieht zum einen auf der Basis des Generalvertrags mit dem BMZ, der die GIZ gemif3 § 5 dieses Ver-
trags verpflichtet, geeignete Unternehmen der privaten Wirtschaft, staatliche Stellen und Fachinstitute bei
der Durchfiihrung entwicklungspolitischer Mafinahmen zu beteiligen, soweit dies zweckmif3ig und wirt-
schaftlich erscheint. Zum anderen ist die GIZ gemifd § 98 Nr. 2 des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrin-
kungen ein 6ffentlicher Auftraggeber und daher verpflichtet, bei der Beauftragung Dritter innerhalb des
europiischen Wirtschaftsraumes die jeweils einschligige Vergabe- und Vertragsordnung fiir Leistungen
oder fiir Bauleistungen (VOL, VOB) oder die Vergabeordnung fiir freiberufliche Leistungen (VOF) an-
zuwenden, wenn die dort festgelegten Schwellenwerte tiberschritten werden. Aber auch unterhalb dieser
Wertgrenzen wird auf die Einhaltung der vergaberechtlichen Grundsitze Transparenz, Wirtschaftlichkeit,
Wettbewerb und Gleichbehandlung der Bieter geachtet. Damit unterstiitzt die GIZ gleichermafien den
gleichberechtigten Zugang zu ihrer Lieferkette wie auch die Wirtschaftlichkeit des Einkaufs selbst.

Die GIZ versteht die Wirtschaft, insbesondere die Consultingwirtschaft, als engen Partner bei der Erfiil-
lung ihrer Aufgaben. Die Beratungsunternehmen sind Teil der ,, Wertschépfungskette der GIZ®, um fiir die
Auftraggeber die grofiten Wirkungen in einem optimierten Preis-Leistungs-Verhiltnis zu erzielen. Dieses
Verstindnis der Zusammenarbeit hat die GIZ auch in ihrer ,,Orientierung fiir die Zusammenarbeit mit der
Consultingwirtschaft“? niedergelegt. Durch die Nutzung der spezifischen komparativen Vorteile wird ein
unternchmenspolitischer Mehrwert realisiert und die entwicklungspolitische Wirkung erhéht.

2 Hier werden die Verfahren dargestellt, die im Berichtszeitraum (Geschaftsjahr 2015) gegolten haben. Durch die Vergabe-
rechtsreform gab es mit Wirkung zum 18.04.2016 erhebliche Anderungen.

3 Siehe JOrientierung fiir die Zusammenarbeit mit der Consultingwirtschaft”, PDF 742KB



http://www.giz.de/de/downloads/giz2012-de-Factsheet-Consultingwirtschaft-de.pdf

Bei der Einschaltung von Dritten werden Auftrige grundsitzlich transparent und nach klaren Kriterien

im Wettbewerb vergeben. Beschaffungen durch die Abteilung Einkauf und Vertrige in Deutschland fol-
gen den Vorgaben des Vergaberechts. Fiir die Uberpriifung der Vergaben der GIZ ist oberhalb der Schwel-
lenwerte der Rechtsweg vor die Vergabekammern offen. Die internen Prozesse werden durch externe Priifer
(Wirtschaftspriifer und Bundesrechnungshof) gepriift.

Werden Auftrige im Partnerland vergeben, so wendet die GIZ die Vergabe- und Vertragsordnungen ent-
sprechend den Vorgaben des Generalvertrages sinngemifd an (§ 5 Abs. 3). Zwischen der Abteilung Einkauf
und Vertrige und den GIZ-Biiros vor Ort besteht eine abgestimmte Arbeitsteilung bei Beschaffungsvor-
gingen. So beschaffen die Biiros in den Partnerlindern bis zu unternehmensintern definierten Wertgren-
zen unter Beriicksichtigung der Grundsitze des Vergaberechts — Transparenz, Wirtschaftlichkeit, Wettbe-
werb und Gleichbehandlung — selbstindig lokale Sachgiiter (bis 20.000 Euro) und Dienstleistungen (bis
50.000 Euro). Ab Erreichen dieser Wertgrenzen wird die Abteilung Einkauf und Vertrige eingeschaltet, die
das kaufminnische Verfahren priift, genehmigt und — soweit wirtschaftlich — das Verfahren auch an sich
zicht. Internationale Auftragnehmer werden von der Abteilung Einkauf und Vertrige unter Vertrag genom-

men.

Die Vergaben oberhalb der Schwellenwerte beruhen auf zwingendem EU-Recht, das in nationales deut-
sches Recht umgesetzt wurde — dies gilt auch bei den anderen Gebern und Durchfiihrungsorganisationen
der EU-Mitgliedsstaaten (z. B. DFID, SIDA, DANIDA). Das bedeutet, dass oberhalb der durch die EU
gesetzten Schwellenwerte im Prinzip einheitliche Verfahren in der Europiischen Union angewandt wer-
den. Aber auch unterhalb dieser Schwellenwerte werden, dann nach deutschen nationalen Vorschriften, die
Dienstleistungen und Sachgiiter, wo immer wirtschaftlich sinnvoll und rechtlich erforderlich, im Wettbe-
werb vergeben. Verfahren mit Beschrinkungen der Vergabe auf Anbieter mit einer bestimmten Staatsange-
hérigkeit oder dem Sitz in einem Land sind aufgrund der europarechtlichen Regelungen und der wettbe-
werbsrechtlichen Grundsitze nicht zulissig. Die GIZ vergibt Auftrige deshalb grundsitzlich ungebunden
mit einer Ausnahme: bei Finanzierungen, bei denen sich die Bindung aus dem Empfinger des Zuschusses
oder der Finanzierung ergibt.

Seit 2008 wurde die GIZ als eine Organisation zertifiziert, deren Verfahren denen der EU-Haushaltsord-
nung gleichwertig sind und die folgende Kriterien erfiillt:

Transparente Vergabeverfahren und die Vergabe von Zuschiissen

Effektive interne Kontrollen fiir das Management

Ein Buchhaltungssystem, dass die korrekte Verwendung der EU Mittel gewihrleistet
Unabhingige externe Audits

Offentlicher Zugang zu den relevanten Informationen

v v v v v Vv

Jahrliche ex-post Veréffentlichung der Empfinger

Im Jahr 2009 wurde der GIZ zusitzlich bescheinigt, dass sie iiber geeignete Verfahren verfiigt, um Systeme
der Partnerlinder fiir die Abwicklung von Projektmitteln zu nutzen.

Alle durch die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ vergebenen Dienstleistungsauftrige werden auf ih-
rer Internetseite verdffentlicht. * Auftrige an Firmen und Auftriige an Einzelpersonen (Gutachter oder Be-
rater) werden getrennt bekannt gegeben. Auch die Auftrige fiir Sachgiiterlieferungen bei Beschrinkten
Ausschreibungen und Freihindigen Vergaben ohne Teilnahmewettbewerbe ab 25.000 Euro werden hier
verdffentlicht. Die durch EU-Mittel finanzierten Zuschiisse, sogenannte ,,Grants®, werden separat verdf-
fentlicht.

4 www.giz.de/de/mit_der_giz_arbeiten/423.html




Fine Ubersicht iiber das Vergabeverfahren und den Prozess der Vergabebekanntmachung in Bezug auf die
festgesetzten Wertgrenzen ergibt sich aus der nachfolgenden Tabelle 1:

Tabelle 1
Vergabeverfahren fiir den Einkauf von Dienstleistungen und Sachgiitern®

Bis 207.000 EUR:

Freihandige Vergabe, wo immer moglich mit Wettbe-  In der Regel keine vorherige Veroffentlichung. Die GIZ
werb oder Markterkundung, in Anlehnung an VOL/A, stellt den Bieterkreis aus geeigneten Firmen oder
Abschn. 1. Einzelpersonen zusammen.

Fir Standardleistungen werden aus Effizienzgrinden
Rahmenausschreibungen durchgefihrt, um die Konditi-
onen fir die Einzelbeauftragung festzuschreiben.

Ab 207.000 EUR:

Sofern Einordnung in Anhang | Teil B der VOL oder Veroffentlichung der beabsichtigten Vergabe auf der

VOF, Verhandlungsverfahren mit/ohne vorherige Internetseite der GIZ. Sofern erforderlich oder sinnvoll:

Vergabebekanntmachung. Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der
EU bzw. TED®, bei der GTAI®, bund.de und ggf. der
einschlagigen Fachpresse.

Ab 207.000 EUR:

Sofern Einordnung in Anhang | Teil A der VOF, Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der EU
Verhandlungsverfahren mit vorheriger Vergabe- bzw. TED, bei GTAI, bund.de und auf der Internetseite

bekanntmachung (europaweiter Teilnahmewettbewerb). der GIZ.

Bis 20.000 EUR:

Freihandige Vergabe mit Wettbewerb. Keine Veroffentlichung.

Die GIZ stellt den Bieterkreis aus geeigneten Firmen
...................................................................................................... ST T e
Ab 20.000 EUR:

Offentliche Ausschreibung oder Beschrankte Aus- Veroffentlichung bei bund.de und GTAI

schreibung mit oder ohne Teilnahmewettbewerb
bzw. freihandige Vergabe wenn § 3 Abs. 5 VOL/A.

Ab 207.000 EUR:
Europaweite offentliche Ausschreibung Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der
(Offenes Verfahren). EU bzw. TED, bei bund.de und GTAI

(mit der Aufforderung zur Angebotsabgabe).

Ab 207.000 EUR:

Europaweite beschrankte Ausschreibung mit Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der
offentlichem Teilnahmewettbewerb EU bzw. TED, bei bund.de und GTAI

{Nichtoffenes Verfahren). ... (mit der Aufforderung, Teilnahmeantrage zu stellen).
Ab 207.000 EUR:

Europaweites Verhandlungsverfahren mit/ohne Veroffentlichung im Supplement zum Amtsblatt der
vorheriger offentlicher Vergabebekanntmachung. EU bzw. TED, bei bund.de und GTAI

(mit der Aufforderung, Teilnahmeantrage zu stellen).

Hier werden die Verfahren dargestellt, die im Berichtszeitraum (Geschaftsjahr 2015) gegolten haben.
Durch die Vergaberechtsreform gab es mit Wirkung zum 18.04.2016 erhebliche Anderungen.
Vergabeordnung fiir Freiberufliche Dienstleistungen

Vergabe und Vertragsordnung fiir Leistungen

Tenders Electronic Daily http://ted.europa.eu/TED ist die Onlineversion des ,Supplements zum Amtsblatt
der Europaischen Union" fir das europaische offentliche Auftragswesen

German Trade and Invest - Gesellschaft fiir AuBenwirtschaft und Standortmarketing mbH www.gtai.de
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3 Die Entwicklung der Vergaben im
Uberblick

In 2015 hat die GIZ Vertrige mit Lieferanten, Dienstleistern und Empfingern von Finanzierungen oder
Zuschiissen mit einem Gesamtwert von 1.011,9 Millionen Euro abgeschlossen. Das entspricht einer Zu-
nahme gegeniiber dem Vorjahr von 4,8 %, wihrend das Geschiftsvolumen ' um 5,4 % anstieg.

Bezogen auf die einzelnen Vergabearten ergibt sich folgendes Bild fiir die Jahre 2009 bis 2015:

Tabelle 2

Ubersicht der Auftrage, Geschaftsvolumen und Vergabevolumina der GIZ von 2009 -2015 (in Mio. EUR)
2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Gesamtiibersicht Auftrage und Geschaftsvolumen der GIZ

Auftrage an GIZ 1.695,0 1.9925 21720 22851 22924 27791 24519

Geschaftsvolumen 1486,2 1.851,5 2.031,9 21041 19312 20321 21424

Abteilung Vertrage und Einkauf: Dienstleistungen, Finanzierungen

Dienstleistungen

von Firmen 2319 2314 238,6 257,5 299,5 300,1 314,0
von Institutionen 79,8 95,7 93,8 133,0 133,8 193,0 229,5
von Gutachtern 58,7 59,2 51,8 74,6 74,4 71,2 74,1
von Ubersetzern 1,4 2,8 1,7 1,5 2,7 1,6 1,8
Bauunternehmen 12,1 15,9 15,3 24,9 7,6 3,6 13,3
Finanzierungen 23,4 49,1 22,9 58,2 33,8 34,6 29,7
Summe 407,3 4541 4241 549,7 551,8 604,1 662,3
Abteilung Vertrage und Einkauf: Sachgiiter
Lieferanten 38,2 44,7 35,1 41,0 31,9 54,8 41,3
Kostenstellenbeschaffungen 3,7 2,8 4,7 5,0 2,2 2,5 3,1
Medikamentenbeschaffung WHO 25,9 23,9 49,4 51,1 12,9 10,9 5,0
Katalogbestellungen SRM - - - 1,7 1,5 1,4 2,6
Spediteure 1,5 2,5 1,6 1,9 2,2 3,4 1,8
Summe 69,3 73,9 86,8 100,7 50,7 73,0 53,7

GIZ Landesbiiros

Dienstleistungen

von Firmen - - - - - 106,3 102,7
von Gutachtern - - - - - 53,2 50,9
Bau - - - - - 12,1 14,4
Finanzierungen - - - - - 60,4 69,4

Summe Dienstleistungen 100,0 1941 172,0 235,7 226,2 232,0 2374
Sachgiiter 39,5 41,7 42,0 72,0 54,8 56,9 58,4
Summe 139,5 2418 214,0 307,7 281,0 288,9 295,8
Gesamtvergaben 616,1 7698 7249 958,1 8835 966,0 1.011,9

10 Das Geschaftsvolumen der GIZ besteht aus den Einnahmen des Gemeinniitzigen Geschaftsbereichs und der Gesamtleistung
von International Services.
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Aus der Ubersicht ergibt sich, dass die GIZ 2015 insgesamt Waren und Dienstleistungen sowie Finanzie-
rungen von 1.011,9 Millionen Euro eingekauft bzw. vertraglich vergeben hat. Der Grof3teil der Beschaf-
fungen bezicht sich dabei auf den Einkauf von Dienstleistungen. Fiir 773,0 Millionen Euro hat die GIZ
entsprechende Leistungen zentral und dezentral iiber ihre Biiros eingekauft. Dieser hohe Anteil der einge-
kauften Dienstleistungen in Hohe von jetzt 76,4 % am Beschaffungsvolumen spiegelt wider, dass die GIZ
ein Dienstleister in der internationalen Zusammenarbeit und Bildungsarbeit ist und dabei Dritte stark ein-
bezieht.

Hinzu kommen weitere 99,1 Millionen Euro fiir Finanzierungen und 27,7 Millionen Euro fiir Bauleistun-
gen, so dass die GIZ ohne Sachgiiter fiir knapp 900 Millionen Euro Dritte zentral und dezentral beauftragt
hat. Dies sind fast 89 % des Gesamtvergabewertes. Die verbleibenden 11 % wurden fiir die zentrale und lo-
kale Beschaffung von Sachgiitern und hierauf bezogene Leistungen im Wert von 112,2 Millionen Euro ver-
wendet.

70,8 % aller Vergaben wurden zentral, 29,2 % dezentral vorgenommen.

In Abbildung 1 sind die Vergaben der GIZ anteilig zu den Geschiftsvolumina von 2009 bis 2015 darge-
stellt.

Abbildung 1
Vergaben anteilig zum Geschéftsvolumen der GIZ (2009 -2015)
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I Geschaftsvolumen 1.486,2 18515 2.031,9 2.104,1 1.931,2 20321 21424
«= == Auftragsvergabe 616,1 769,8 724,9 958,1 883,5 966,0 1.011,9
% des Geschaftsvolumens 415%  41,6%  357%  455% 457%  415%  47,2%

Der relative Anteil der Gesamtvergaben am Geschiftsvolumen ist im Zeitraum 2009 bis 2015 deutlich an-
gestiegen. In 2015 betrug der Anteil 47,2 %, nahezu jeden zweiten Euro vergibt die GIZ an Dritte. Dies
bedeutet auch, dass die GIZ bei ihrer Leistungserbringung zunehmend mit Dritten zusammenarbeitet.
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4 Die Auftragnehmer im Einzelnen

4.1 Dienstleistungsvertrage, Bauvertrage, Vertrage uber Finanzierungen

Insgesamt hat die GIZ weltweit Dienstleistungsvertrige und Vertrige iiber Finanzierungen einschlieflich
Zuschiissen mit einem Volumen von 872,1 Millionen Euro abgeschlossen. Dabei wurde das grofite Volu-
men von 649,1 Millionen Euro zentral durch die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ vergeben, ge-
geniiber einem dezentral durch die Landesbiiros vergebenen Volumen in Hohe von 223,0 Millionen

Euro. Eine Aufstellung der Top 100 Beratungsinstitutionen und Empfinger von Finanzierungsvertrigen
der Abteilung Einkauf und Vertrige ist im Anhang I11 beigefiigt. Auftrige iber Bauleistungen wurden zen-
tral iiber 13,3 Millionen Euro und dezentral 14,4 Millionen Euro.

Die Dienstleistungsvertrige, Bauvertrige und Vertrige iiber Finanzierungen im Gesamtwert von
899,8 Millionen Euro wurden zu 73,6 % zentral (662,3 Millionen Euro) und zu 26,4 % dezentral durch
die Landesbiiros (237,5 Millionen Euro) vergeben.

41.1 Dienstleistungsvertrage, Bau- und Finanzierungsvertrage der Abteilung
Einkauf und Vertrage der GIZ

Im Jahr 2015 wurden durch die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ 10.745 Vertrige fiir Dienstleis-
tungen, Bauleistungen und Finanzierungen im Wert von rund 662,3 Millionen Euro vergeben. Davon be-
zogen sich 96,4 % im Wert von 638,2 Millionen Euro auf Auftrige im Gemeinniitzigen Bereich der GIZ.
Lediglich 3,4 % in Hohe von 24,1 Millionen Euro sind dem steuerpflichtigen Geschiftsbetrieb (Internatio-
nal Services) zugeordnete Auftrige.

Wihrend das Gesamtvolumen der vergebenen Vertrige fiir Dienstleistungen, Bauleistungen und Finanzie-
rungen der Abteilung Einkauf und Vertrige gegeniiber dem Vorjahr um 9,6 % gestiegen ist, ist die Anzahl
der Vertrige um 2,1 % gefallen. Dadurch ist der Durchschnittswert aller Vertrige in 2015 auf 61.640 Eu-

ro angestiegen.

Abbildung 2
Anzahl der von der Abteilung geschlossenen Vertrage gegeniiber dem Vergabevolumen
Abteilung Einkauf und Vertrage der GIZ (2009 - 2015)
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Die GIZ kauft Dienstleistungen von natiirlichen und juristischen Personen ein. Unterschieden wird da-
bei nach Beratungsfirmen, Beratungsinstitutionen sowie Einzelgutachtern und -Beratern. "' Die eingekauf-
ten Dienstleistungen sind im Wesentlichen Langzeit- und Kurzzeitberatungen sowie Bildungsaktivititen
im Rahmen der Programme und Projekte. Das mit Abstand grofSte Auftragsvolumen wurde an Bera-
tungsfirmen vergeben. Diese erreichten insgesamt tiber 50 % des zentralen Gesamtvolumens fiir Dienst-
leistungsauftrige im Jahr 2015 (314,0 Millionen Euro), gefolgt von Beratungsinstitutionen mit gut 37 %
(229,5 Millionen Euro) sowie Einzelgutachtern mit 12 % (74,1 Millionen Euro). Volumen (+ 18,9 %)
und Anteil (+ 5,2 %) der Vertrige mit Beratungsinstitutionen haben im letzten Jahr erneut stark zugenom-
men. Dies zeigt die rasante Weiterentwicklung der Fachkonzeptionen, Implementierungs- und Kooperati-
onsformen der GIZ-Arbeit in den letzten Jahren an. Der Durchschnittswert der mit Firmen geschlossenen
3.302 Dienstleistungsvertrige betrug rund 95.063 Euro, der Durchschnittswert der mit Institutionen ge-
schlossenen 922 Vertrige betrug rund 248.928 Euro, der Durchschnittswert der 6.392 Vertrige mit Einzel-
gutachtern betrug rund 11.593 Euro.

Abbildung 3
Zentrale Vergaben von Dienstleistungsvertrdgen und Zuschiisse nach Bereichen (2015)

Sektor- und Europa, Mittel-
Globa‘lvorhaben meer, Zentralasien
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2 28,1%
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90,2 Millionen EUR , ,
15,5% Afrika (Bgrelch 1)
176,0 Millionen EUR
30,2%

Von den 10.745 Vertrigen mit einem Gesamtvolumen von 662,3 Millionen Euro, die durch die Zent-
rale der GIZ vergeben wurden, kénnen 8.228 Vertrige mit einem Gesamtwert von 582,0 Millionen Eu-
ro direkt den vier operativen, projektfithrenden Bereichen " zugeordnet werden, die Differenz entfillt auf
alle sonstigen Unternehmenseinheiten. " Fiir den Bereich 1 (Afrika) wurde ein Anteil von 30,2% (von
582,0 Millionen Euro) vertraglich vereinbart, fiir Bereich 2 (Asien, Lateinamerika, Karibik) 15,5 %, fiir
Bereich 3 (Europa, Mittelmeer, Zentralasien) 28,1 % und fiir den Bereich GloBe (Sektor- und Globalvor-
haben) 26,1 %. Am gesamten Vertragsvolumen von 662,3 Millionen Euro haben die vier operativen Berei-
che einen Anteil von 87,9 %.

" Zur Abgrenzung vergleiche die Definition der Auftragnehmer im Anhang |.

12 Zum 01.09.2015 wurde die GIZ neu strukturiert mit vier operativen, projektfiihrenden Bereichen. Die Zahlen zu Beschaffungen
und Vertragen sind rickwirkend fir das gesamte Jahr 2015 den neuen Unternehmenseinheiten zugeordnet, um eine bessere
Aussagekraft und Vergleichbarkeit mit zukiinftigen Daten zu erreichen.

13 Sonstige Unternehmenseinheiten sind die Stabsstellen, International Services, der Fach- und Methodenbereich, sowie die
Internen Dienstleister.
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Wenn man betrachtet, in welchen Themen und Sektoren die Abteilung Einkauf und Vertrige zentral Auf-
trige vergibt, zeigt sich: 313,1 Millionen Euro wurden in 2015 allein fiir Titigkeiten in sechs Themen-
komplexen vergeben (Tabelle 3). Das entspricht 50,5 % des gesamten Auftragswerts der Abteilung Einkauf
und Vertrige der GIZ fiir Beratungsdienstleistungen. Von diesen 313,1 Millionen Euro flossen 36,8 % in
Auftrige fiir ,Lindliche Entwicklung und Agrarwirtschaft“, 16,7 % mit einem Bezug zu ,,Krisen, Konflik-
te, Katastrophen®, 16,2 % zu ,,Nachhaltige Energiesysteme*, 13,3 % in ,Berufliche Bildung und Arbeits-
markt“ und jeweils 10,0 % in die ,Privatwirtschaftsforderung” und in den Sektor ,,Wald, Biodiversitit, Ma-

nagement natiirlicher Ressourcen®.

Tabelle 3
Abteilung Einkauf und Vertrdge: Die wichtigsten Sektoren nach Auftragsvolumen (2015)

Auftragsvolumen
Sektor (in Mio. EUR)
Landliche Entwicklung und Agrarwirtschaft 115,1
Krisen, Konflikte, Katastrophen 52,3
Nachhaltige Energiesysteme 90,8
Berufliche Bildung + Arbeitsmarkt 32,3
Privatwirtschaftsforderung 31,3
Wald, Biodiversitat, Management natiirlicher Ressourcen 31,3

Auftrige fiir Lindliche Entwicklung und Agrarwirtschaft — im Vorjahr mit 63,3 Millionen Euro und einer
70 prozentigen Zunahme gegeniiber 2013 schon auf Rang 1 — haben nochmals um iiber 80 % zugelegt mit
deutlichem Vorsprung auf die weiteren Sektoren. Auch Dienstleistungsauftrige im Zusammenhang mit
Krisen, Konflikten und Katastrophen — im Vorjahr mit 44,0 Millionen Euro ebenfalls auf Platz 2 sind er-
neut um knapp 20 % gestiegen.

Diese beiden Bereiche spiegeln Problemfelder in verschiedenen Regionen der Welt und ihren Bedeutungs-
gewinn in der dffentlichen Diskussion und der internationalen Zusammenarbeit wider.

»Nachhaltige Energiesysteme", wie im Vorjahr auf dem dritten Platz, hat volumenmiflig um knapp 50 %
zugenommen und liegt wieder fast auf dem Niveau von 2013 (51,7 Millionen Euro).

»Berufliche Bildung und Arbeitsmarkt hat mit 32,3 Millionen Euro in etwa denselben Umfang wie im
Vorjahr (2014: 32,5 Millionen Euro).

Gleichauf mit 31,3 Millionen Euro folgen ,, Privatwirtschaftsférderung® und der Themenkomplex ,,Wald,
Biodiversitit, Management natiirlicher Ressourcen®. Beide gehorten in 2013 mit dhnlicher Grofienord-
nung zu den ersten sechs Themengebieten, waren aber im Vorjahr etwas zuriickgefallen.

Die zwei Sektoren , Wasserpolitik, Wasserressourcen, Siedlungswasserwirtschaft und ,Regionalisierung,
Dezentralisierung, Stadt- und Kommunalentwicklung®, die im letzten Beschaffungsbericht noch mit

33,6 Millionen Euro bzw. 32,2 Millionen Euro auf Platz 4 und 6 rangierten, sind in 2015 mit 24,4 Millio-
nen Euro bzw. 15,8 Millionen Euro auf Position 8 und 11 zuriickgefallen.
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4.1.2 Dienstleistungsvertrage und Vertrage iber Finanzierungen der GIZ Landesbiiros

In 2015 wurden Dienstleistungsauftrige, Bauauftrige und Finanzierungen mit einem Gesamtwert
von rund 237,4 Millionen Euro durch die Auflenstrukeur der GIZ vergeben. Dies entspricht 23,5 %
des gesamten Vergabevolumens der GIZ.

Die regionale Verteilung ist wie im Vorjahr relativ ausgewogen: Das grofite Volumen wurde von den
Landesbiiros des Bereichs 1 (Afrika) mit 33,3 % vergeben, gefolgt von den Landesbiiros des Bereichs 2
(Asien, Lateinamerika, Karibik) mit 30,8 % und des Bereichs 3 (Europa, Mittelmeer, Zentralasien) mit
30,7 % (siche Abb. 4).

Abbildung 4
Dienstleistungen und Finanzierungen der GIZ-AuBenstruktur nach Landerbereichen (2015)
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30,8%

Unter ,Sonstige” fallen alle Vergaben, die keinem Linderbereich zugeordnet wurden, wie z.B. fiir iiberregi-
onale oder globale Vorhaben.
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Innerhalb der Bereiche gibt es unterschiedlich vergabeintensive Landesbiiros, wie aus der nachfolgenden
Tabelle 4 mit den jeweils fiinf beschaffungsstirksten Biiros der Bereiche ersichdlich ist:

Tabelle 4
Ausschnitt: Dienstleistungsvertrage und Zuschiisse Landesbiiros (2015)

Landesbiiro Vergabevol. (in Mio. EUR)

Bereich1  Athiopien 6,7

(Afrika) Benin 4,8

Kenia 4,4

Siidafrika 41

Cote d'lvoire 3,8

Summe 23,8

30,1% der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 1

Bereich2  Bangladesch 11,5

(Asien, Peru 5,6
Latein- : ’

amerika, /Ndien 4,3

Karibik) Philippinen 4,2

Indonesien 3,8

Summe 29,4

40,2% der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 2

Bereich3  Afghanistan 14,2

(Europa, 0 iten 12,0
Mittelmeer, “gyp : :

Zentral- Turkei 5,8

asien) Tunesien 5,7

Ukraine 3,4

Summe 41,1

56,3 % der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 3

Neben dem Mafd des Engagements der GIZ in den einzelnen Landern zeigen die Vergabewerte an, in wel-
chem Umfang lokale Dienstleister und Kooperationspartner in die Implementierung der Vorhaben einbe-
zogen werden. Die Landesbiiros in Afghanistan und Agypten (Bereich 3) sowie Bangladesch (Bereich 2)
haben mit jeweils mehr als 10 Millionen Euro Untervertragnahmen eine besondere Rolle gespielt. In al-
len drei Lindern wurden in groflem Umfang Beratungsunternehmen und -institutionen sowie Empfinger
von Finanzierungen unter Vertrag genommen: In Afghanistan zusammen 10,0 Millionen Euro, in Agypten
10,9 Millionen Euro, in Bangladesch 11,0 Millionen Euro. In Afghanistan kamen betrichtliche Bauauftri-
ge (2,8 Millionen Euro) und Einsitze von lokalen Einzelberatern (1,4 Millionen Euro) hinzu.
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4.2 Sachbeschaffungen

Sachgiiter und Technische Ausriistungen, im Folgenden ,Sachgiiter®, werden sowohl im Inland als auch im
Ausland eingekauft. Der Bedarf richtet sich iiberwiegend nach den Erfordernissen der Programme, Vorha-
ben und Projekte. Nur ein geringer Anteil (4,2 Millionen Euro) wird fiir die Eigenbedarfe (Kostenstellen)
der GIZ-Organisation benétigt.

Die GIZ kaufte in 2015 zentral und dezentral Sachgiiter mit einem Gesamtwert von 112,1 Millionen Eu-
ro einschliefSlich Logistikleistungen ein. Das ist im Vergleich zum Vorjahr eine Verminderung um 13,7 %.
Die Logistikdienstleistungen davon betrugen 1,8 Millionen Euro. Sachgiiterbeschaffungen nehmen also
nur ca. 11% des gesamten Vergabevolumens ein.

Die Abteilung Einkauf und Vertrige wickelte 48 % der Sachgiiterbeschaffungen ab. Von den Landesbiiros
wurden entsprechend 52 % der Beschaffungen getitigt.

Es wurden vorwiegend Sachgiiter aus den folgenden Warengruppen eingekauft:

b Fahrzeuge b Zelte
> Landwirtschaftliche Gerite und Bedarfsartikel > Medikamente
b Technische Ausriistungen fiir diverse b Solarenergiegerite
Projektbedarfe » EDV Hard- und Software und
b Medizinische Ausriistungen und Gerite Gerite der Nachrichteniibertragung
b Optische und Laborgerite b Werbemittel und Broschiiren
> Meteorologische Instrumente b Workshop Equipment und Materialien.
> Lehrmittel

Es handelt sich einerseits um Giiter und Materialien, die Voraussetzungen fiir die Arbeitsfihigkeit fast aller
Projekte darstellen, wie z. B. Fahrzeuge, EDV oder Workshop Materialien. Andererseits handelt es sich um
zum Teil héhervolumige Einzel-Beschaffungen, die im Zusammenhang mit Not- oder Soforthilfemafinah-
men durchgefithrt wurden. Hinzu kommt eine hohe Anzahl von Einzelbeschaffungen fiir oft schr spezifi-
sche Projektbedarfe.

Hiufig wiederkehrende Beschaffungen von standardisierbaren Giitern (Fahrzeuge, EDV, Workshopmate-
rial, Biiromaterial, Biiromébel, etc.) werden aus Rahmenvereinbarungen abgerufen, die aufgrund der Gré-
Benordnung nach europaweiten 6ffentlichen Ausschreibungen geschlossen wurden. Eine Aufstellung der
Top 100 Lieferanten der Abteilung Einkauf und Vertrige ist als Anhang IV beigefiigt.

4.2.1 Sachbeschaffungen der Abteilung Einkauf und Vertrage der GIZ

Insgesamt vergab die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ in 2015 53,7 Millionen Euro fiir den Ein-
kauf von Ausriistungen und Sachgiitern und damit 26,4 % weniger als im Vorjahr, nachdem im Vorjahr ei-
ne Steigerung um 44 % stattgefunden hatte. Diese Schwankung ist zu einem grofien Teil auf umfangreiche
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Beschaffungen fiir Not- und Soforthilfemafinahmen des Vorjahres zuriickzuftihren. Der Einkauf von Me-
dikamenten fiir die Weltgesundheitsorganisation WHO im steuerpflichtigen Geschiftsbetrieb (Internatio-
nal Services) reduzierte sich weiter auf 5,0 Millionen Euro.

4.2.2 Beschaffung von Fahrzeugen

Fahrzeuge nehmen im Einkauf der GIZ-Sachbeschaffungen einen wesentlichen Anteil ein. Auf die Be-
schaffung von 468 Fahrzeugen aller Klassen fiir die Programme und Projekte durch die Abteilung Einkauf
und Vertrige entfielen 12,1 Millionen Euro inkl. Versand, gegeniiber 10,4 Millionen Euro im Vorjahr ei-
ne Steigerung um 16,3 %. Durch die Landesbiiros wurden 2015 lokal 211 Fahrzeuge im Wert von 6,2 Mil-
lionen Euro eingekauft. Fahrzeuge werden durch die Biiros in den Partnerlindern erworben, wenn dies
wirtschaftlicher ist oder Einfuhrbeschrinkungen bestehen. Die Anzahl der weltweit beschafften Fahrzeuge
hat sich mit 679 im letzten Jahr gegeniiber dem Vorjahr (577) ebenfalls weiter erhéht. Zusitzlich wurden
405 Kleinkraftrider iiber 0,7 Millionen Euro von den Biiros eingekauft.

Die Beschaffung von Fahrzeugen wird in 6 Klassen vorgenommen:

> Limousine Kombi (Station) P Gelindefahrzeug (SUV) 4WD Station
> Minibus b Gelindefahrzeug (Heavy Duty) 4WD Station
> Doppelkabine 4WD > Heavy Duty — 4WD Station mit 12/13 Sitzplitzen

Fiir diese Klassen wurde eine europaweite Ausschreibung durchgefiihrt, die fiir jedes Land ein Standard-
fahrzeug pro Klasse definiert.

Abbildung 5
Kraftfahrzeugbeschaffung (2015)

800
700
600
500
400 -
300 -

2011 2012 2013 2014 2015

Summe 380 746 560 577 679

Kfz Beschaffungsabt. 253 428 358 392 468
Kfz lokal 127 318 202 185 211
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4.2.3 Sachbeschaffungen der GIZ Landesbiiros

In 2015 vergaben die Landesbiiros der GIZ Auftrige fiir Ausriistungs- und Sachgiiter im Wert von insge-
samt 58,4 Millionen Euro. Dies entspricht einer geringfiigigen Zunahme um 2,6 % im Vergleich zum Vor-

jahr.

In den Lindern des Bereichs 3 (Europa, Mittelmeer, Zentralasien) wurden mit insgesamt 21,2 Millionen
Euro (entspricht 36,4 %) am meisten Sachgiiter eingekauft, gefolgt von Bereich 1 (Afrika) mit 17,0 Millio-
nen Euro (29,2 %) und Bereich 2 (Asien, Lateinamerika, Karibik) mit 13,2 Millionen Euro (22,6 %)
(siche Abbildung 6).

Abbildung 6
Sachbeschaffungen der GIZ-AuBenstruktur nach Landerbereichen (2015)
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Unter ,,Sonstige® fallen alle Vergaben, die keinem Linderbereich zugeordnet wurden.

Volumen und Anteile der lokalen Sachgiitereinkiufe haben sich in 2015 gegeniiber dem Vorjahr etwas
verschoben: In 2014 hatte Bereich 3 einen Anteil von 43,2 %, Bereich 1 von 30,0 % und Bereich 2 von
21,9%.

Dabei hat sich aufgrund grofervolumiger Sachgiiter-Einkiufe in einzelnen Lindern die Liste der jeweils
funf beschaffungsstirksten Biiros in den drei Bereichen stark verindert, von den 15 Biiros sind 9 Biiros neu
hinzugekommen.

Die hohen Einkaufsvolumina dieser Biiros resultieren zu einem grofien Teil — wie im Vorjahr — aus Maf-
nahmen, die sich auf krisenhafte Situationen in diesen Lindern beziehen, insbesondere als Folge von kon-
fliktiren Auseinandersetzungen (wie Afghanistan, Ukraine, Irak, Jemen, Tschad, Stidsudan) oder aber auf-
grund von Naturkatastrophen (Nepal). Daher ist der Anteil von 55,7 % der Vergaben der fiinf Landesbiiros
im Bereich 3 am bereichsbezogenen lokalen Sachgiitereinkauf auch sehr hoch. GrofSere lokale Sachgiiter-
Einkiufe gab es aber auch bei einzelnen Projekten aus dem Solar-Energiebereich (Indien) und dem Berufs-
bildungswesen (Pakistan).
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Die folgende Tabelle zeigt fiir jeden der drei Bereiche die fiinf Linder mit dem héchsten Einkaufsvolumen
fiir Sachbeschaffungen im letzten Jahr:

Tabelle 5
Ausschnitt: Sachgiiterbeschaffungen Landesbiiros (2015)

Landesbiiro Vergabevolumen (in Mio. EUR)

Bereich1  Tschad 3,5
(Afrika)  gijgsudan 0,9
Kenia 0,7

Mali 0,6

Benin 0,5

Summe 6,2

36,2 % der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 1

Bereich2  Indien 2,4

(Asien, Nepal 1,2
Latein- )

amerika, Kolumbien 1,0

Karibik) Peru 0,8

Bangladesh 0,7

Summe 6,1

46,2 % der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 2

Bereich3  Afghanistan 47

(E'uropa, Ukraine 2,2
Mittelmeer,

Zentral- M2k &l

asien) Jemen 1,4

Pakistan 1,4

Summe 11,8

55,7 % der Vergaben aller Landesbiiros im Bereich 3

4.3 Logistikdienstleistungen

Fiir die reibungslose Versorgung der Programme, Vorhaben und Projekte im In- und Ausland mit Sachgii-
tern und Technischen Ausriistungen werden auch Logistikleistungen eingekaulft.

Im Jahr 2015 wurden 1.996 Vertrige tiber Logistikleistungen fiir die Beforderungen auf dem Land-, See-
und Luftweg geschlossen.

Insgesamt vergab die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ Logistikleistungen in Hohe von 1,8 Millio-
nen Euro.
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Anhang |
Definitionen

Die vorhandenen Daten iiber Vergaben fiir Dienstleistungsvertrige und Finanzierungen sowie fiir die
Beschaffung von Sachgiitern werden nach folgenden Kriterien analysiert:

Vergabeort

Auftrige an Dritte konnen durch die Abteilung Einkauf und Vertrige der GIZ in Deutschland (ein-
schliefflich der dezentral in Bereichen bearbeiteten Auftrige) oder durch die GIZ-Biiros in den Partner-
Lindern vergeben werden. Zwischen der zentralen GIZ- Beschaffung durch die Abteilung Einkauf und
Vertrige und der GIZ-Auf8enstruktur besteht eine abgestimmte Arbeitsteilung bei Beschaffungsvorgin-
gen. Die Landesbiiros im Partnerland kénnen bis zu einer definierten Wertgrenze (Sachgiiterbeschaffungen
bis 20.000 Euro, Dienstleistungsauftrige bis 50.000 Euro) selbstindig Beschaffungen vornehmen. Ab Er-
reichen dieser Wertgrenze wird die Abteilung Einkauf und Vertrige eingeschaltet, die das kaufminnische
Verfahren priift, genehmigt und soweit wirtschaftlich, das Verfahren auch an sich zieht.

Geschaftsbereich

Die GIZ besteht aus zwei Geschiftsbereichen, dem Gemeinniitzigen Geschiftsbereich und dem steuer-
pflichtigen Geschiftsbereich ,,International Services®. Wihrend der erst genannte Geschiftsbereich aus-
schliefflich gemeinniitzige Zwecke verfolgt, stellt International Services die Konzepte und Erfahrungen der
GIZ auch anderen Kunden gegen Entgelt zur Verfiigung. International Service arbeitet gewinnorientiert.
Die erzielten Uberschiisse diirfen nur fiir die gemeinniitzigen und satzungsgemiflen Zwecke der Gesell-
schaft verwendet werden.

Auftragnehmer

Bei der Planung, Durchfithrung und Evaluierung komplexer Programme und Vorhaben der Entwicklungs-
zusammenarbeit kooperiert die GIZ mit einer Vielzahl von Dienstleistern:

» Beratungsfirmen werden von der GIZ zur Durchfithrung von Beratungsprojekten und -programmen,
zur Erstellung von Gutachten im Rahmen von Projektpriifungen und Evaluierungen sowie zur Erarbei-
tung von Machbarkeitsstudien eingeschaltet.

» FEinzelpersonen werden als Gutachter oder Berater fiir spezifische Teilaufgaben engagiert. Sie sind
tiberwiegend freiberuflich titig, werden aber auch gelegentlich als Angehorige des 6ffentlichen Diens-
tes abgestellt.

» Beratungsinstitutionen werden iiber Finanzierungs-, Zuschuss- oder Grantvertrige und auch mittels
Dienstleistungsauftrigen in die Implementierung einbezogen. Hierbei handelt es sich um Institutionen
mit nicht-kommerziellem Charakter wie Universititen, Forschungsinstitutionen, Stiftungen, Nichtre-
gierungsinstitutionen oder regionale und internationale Triger.

21



Regionale Zuordnung

Die GIZ ist weltweit titig und unterscheidet in ihrer Organisationsstruktur im Berichtszeitraum zwischen
vier operativen, projektfithrenden Bereichen: Bereich 1: Afrika, Bereich 2: Asien, Lateinamerika, Karibik
und Bereich 3: Europa, Mittelmeer, Zentralasien " und dem Bereich GloBe: Sektor- und Globalvorhaben.

Fachlicher Schwerpunkt

Das Spektrum der Dienstleistungen umfasst die Vorbereitung, Begleitung, Durchfithrung und Auswer-
tung von Aktivititen der internationalen Zusammenarbeit fiir nachhaltige Entwicklung und der interna-
tionalen Bildungsarbeit und erstrecke sich tiber die unterschiedlichen Sektoren in den Partnerlindern. Die
an Dienstleister vergebenen Auftrige werden den fachlichen Schwerpunkten des Hauptauftrages zugeord-
net (fachliche Zuordnung). Dies erlaubt eine Analyse der thematischen Schwerpunkte der Zusammenar-

beit mit der Consultingwirtschaft.

Die Vergaben fiir Bauunternehmen und Finanzierungen werden in diesem Bericht nicht gesondert nach
fachlichen Schwerpunkten analysiert, da dies keinen Erkenntnisgewinn bietet.

' Die Partnerlander sowie regionale Zusammenschlisse werden diesen drei Landerbereichen zugeordnet. Eine genaue Liste
der Partnerlander und Zusammenschliisse und ihre Zuordnung in die der Landerbereiche steht in Anhang Il zur Verfigung.
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Landerbereiche der GlZ

Bereich 1

Afrika

Lander

* Athiopien * Mauritius
* Angola * Mosambik
* Benin * Namibia

* Botswana * Niger

* Burkina Faso < Nigeria

* Burundi * Ruanda

* Dschibuti * Sambia

¢ Elfenbeinkiste < Senegal

e Eritrea e Sierra Leone
* Ghana * Simbabwe
* Guinea * Somalia

* Kamerun * Sidafrika
* Kap Verde * Sudan

* Kenia * Sid Sudan
* DR Kongo * Tansania
* Lesotho * Togo

e Liberia * Tschad

* Madagaskar * Uganda

* Malawi * Zentral

* Mali afrikanische
* Mauretanien Republik

Regionale Verbénde
African Union

ASEAN - Association of
Southeast Asian Nations

CARICOM - Caribbean
Community and Common Market

CBLT - Commission
du Bassin du Lac Tchad

CCAD - Central American
Commission on Environment
and Development

COMIFAC - Commission des
Foréts d’Afrique Centrale

EAC - East African Community

Bereich 2

Asien, Lateinamerika, Karibik

Lander

* Argentinien * Laos

* Bangladesch * Malaysia

* Barbados * Malediven

* Bhutan * Mexiko

* Brasilien * Mongolei

* Bolivien * Myanmar

* Chile * Nepal

* China * Nicaragua

* Costa Rica * Ostkaribische-

* Dominikani- Inseln
sche Republik ¢ Papua-

* Ecuador Neuguinea

* El Salvador * Paraguay

* Fidschi Inseln  * Peru

* Guatemala * Phillippinen

* Haiti * Singapur

* Honduras * Sri Lanka

* Indien * St. Lucia

* Indonesien * Thailand

* Kambodscha * Timor Leste

* Karibik * Uruguay

* Kolumbien * Vanuatu

* Korea * Vietnam

* Kuba

ECOWAS - Economic Community
of Western African States

ECLAC - Economic Commission
for Latin America and the
Caribbean

FI0 - Ibero-American Federation
of Ombudsmen

FOI - Fondo Indigena
MRC - Mekong River Commission

NEPAD - New Partnership
for Africa’s Development

0AS - Organisation
Amerikanischer Staaten
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Bereich 3

Mittelmeer, Europa, Zentralasien
Lander

* Agypten * Libanon
 Afghanistan * Marokko

* Albanien * Mazedonien
 Algerien * Moldau

* Armenien * Montenegro
* Aserbaidschan ° Pakistan

* Belarus * Palastinensi-
* Bulgarien sche Gebiete
* Deutschland * Rumanien

* Georgien * Russische

* |rak Foderation

* |ran  Serbien

* |srael * Syrien

* Jemen * Tadschikistan
e Jordanien e Tiirkei

* Kasachstan * Tunesien

* Kirgistan * Ukraine

* Kosovo * Usbekistan
* Kroatien

OTCA - Amazon Cooperation
Treaty Organization

SICA - Sistema de la
Integracion Centroamericana

SAARC - South Asian Association
for Regional Cooperation

SEAMEQ - Southeast Asian Min-
isters of Education Organization

SPC - Sekretariat der
Pazifischen Gemeinschaft

SADC - Southern African
Development Community



Anhang |l
Top 100 Beratungsfirmen, Institutionen und
Empfanger von Finanzierungen*

Anzahl Vertrags-

wert in Euro

'S Bei Arbeitsgemeinschaften wurden die entsprechenden Anteile den Firmen zugeordnet.

2




Summe 801 323.222.228
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Anhang IV
Top 100 Lieferanten

Anzahl  Summe von
Lieferant Positionen Nettowert

298.259,17
287.137,50




170.599,75
198.450,00.
149.805,55

39.645 45.272.228,65



Deutsche Gesellschaft fiir
Internationale Zusammenarbeit (G1Z) GmbH

Sitz der Gesellschaft
Bonn und Eschborn

Friedrich-Ebert-Allee 36 + 40 Dag-Hammarskjold-Weg 1 - 5

53113 Bonn, Deutschland 65760 Eschborn, Deutschland
T +49 228 44 60-0 T +49 61 96 79-0

F +49 228 44 60-17 66 F +49 61 96 79-11 15

E info@giz.de

| www.giz.de


mailto:info%40giz.de?subject=
http://www.giz.de

	Bericht über die Beschaffung von Waren und Dienstleistungen und den Abschluss von Finanzierungsverträgen. 2015
	Impressum
	Inhalt
	Tabellen
	Tabelle 1 
Vergabeverfahren für den Einkauf von Dienstleistungen und Sachgütern
	Tabelle 2 
Übersicht der Aufträge, Geschäftsvolumen und Vergabevolumina der GIZ von 2008 – 2014 (Mio. EUR)
	Tabelle 3 
Abteilung Verträge, Einkauf, Logistik: Die wichtigsten Sektoren nach Auftragsvolumen (2014)
	Tabelle 4 
Ausschnitt: Dienstleistungsverträge und Zuschüsse Landesbüros (2014)
	Tabelle 5 
Ausschnitt: Sachgüterbeschaffungen Landesbüros (2014)

	Abbildungen
	Abbildung 1 
Vergaben anteilig zum Geschäftsvolumen der GIZ (2008 – 2014)
	Abbildung 2 
Anzahl der geschlossenen Verträge gegenüber dem Vergabevolumen Abteilung Verträge, 
Einkauf, Logistik der GIZ (2008 – 2014)
	Abbildung 3 
Zentrale Vergaben von Dienstleistungsverträgen und Zuschüsse nach Länderbereichen (2014)
	Abbildung 4 
Dienstleistungen und Finanzierungen der GIZ-Außenstruktur nach Länderbereichen (2014)
	Abbildung 5
 Kraftfahrzeugbeschaffung (2014)
	Abbildung 6 
Sachbeschaffungen der GIZ-Außenstruktur nach Länderbereichen (2014)


	Vorwort
	1	Rechtsform und Auftrag der GIZ 
	2	Die Beschaffungen der GIZ
	2.1	Auftragsvergabe an die GIZ 
	2.2	Auftragsvergabe durch die GIZ

	3	Die Entwicklung der Vergaben im 
	Überblick
	4	Die Auftragnehmer im Einzelnen
	4.1	Dienstleistungsverträge, Bauverträge, Verträge über Finanzierungen 
	4.1.1	Dienstleistungsverträge, Bau- und Finanzierungsverträge der Abteilung 
	Einkauf und Verträge der GIZ 
	4.1.2	Dienstleistungsverträge und Verträge über Finanzierungen der GIZ Landesbüros

	4.2	Sachbeschaffungen
	4.2.1	Sachbeschaffungen der Abteilung Einkauf und Verträge der GIZ
	4.2.2	Beschaffung von Fahrzeugen
	4.2.3	Sachbeschaffungen der GIZ Landesbüros

	4.3 Logistikdienstleistungen

	Anhänge
	Anhang I 
Definitionen 
	Vergabeort
	Geschäftsbereich
	Auftragnehmer
	Regionale Zuordnung
	Fachlicher Schwerpunkt

	Anhang II 
Länderbereiche der GIZ
	Anhang III
Top 100 Beratungsfirmen, Institutionen und 
Empfänger von Finanzierungen 15
	Anhang IV
Top 100 Lieferanten





